
  



 

 

 

 

 

Verehrte Leserin, 

lieber Reisegast!  

 

Vielen Dank für Ihr Interesse. Auf den folgenden Seiten möchte ich Ihre Neugierde wecken, neue 

Ziele anzusteuern oder Bekanntes aus anderen Perspektive zu entdecken. 

Für unser vielfältiges Reiseprogramm gilt seit vielen Jahren das bewährte Konzept: Wer mit terranova 

reist, möchte auch unterwegs verwöhnt werden, liebt das behagliche Hotel und das Gespräch beim 

Abendessen an einer schön gedeckten Tafel. Viele unserer Gäste sind schon oft mit uns gereist. Sie 

schätzen jene besondere Atmosphäre von kultiviertem Umgang miteinander und auf den geführten 

Reisen die fürsorgliche Unterstützung durch unsere Reiseleiter. Sie kümmern sich nicht nur um den 

organisatorischen Ablauf, sondern zaubern verlockende Picknicks und sind enthusiastische 

Interpreten der Reiseroute. 

terranova Reisen sind etwas Besonderes. Sie sind nicht “das Übliche von der Stange”. Wir von 

terranova haben jedes Detail erkundet, geprüft und erfahren. Für Fragen zu Ihrer Wunschreise 

stehen wir selbstverständlich persönlich zur Verfügung. 

Sie erreichen uns telefonisch unter 069‐693054 (Montag – Freitag von 09:00 bis 18:00 Uhr, Samstags 

von 10:00 bis 13:00 Uhr). 

Für dieses Angebot gelten die Reisebedingungen von terranova. Diese finden Sie auf den hinteren 

Seiten in unserem Jahreskatalog oder Sie können sie direkt über diesen Link auf unserer Homepage 

abrufen https://www.terranova‐touristik.de/agb/. 

Nehmen Sie unsere eigene Reisebegeisterung als Zeichen unseres Wunsches, Sie immer wieder mit 

neuen überraschenden Reiseerlebnissen für terranova zu gewinnen! 

Ich grüß e Sie aus Frankfurt am Main, 

 

 

 

 

Julian Zimmermann 

Geschäftsführender Gesellschafter 
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Leistungen:

Inbegriffene Leistungen Hauptreise:

- innerhalb Indiens alle Flüge, Bahnfahrten und

Fahrten in klimatisierten Kleinbus

- Untenterbringungen in den besten Palast- und

Luxushotels des Landes ausschließlich in Suiten und

Deluxe-rooms

- Halbpension

- deutschsprachiger terranova Reiseleiter

- Hochwerigstes Silvesterprogramm Indiens -

Einladung des Maharajas von Jodphur

- alle Eintrittsgelder gemäss Programm

- ausführliche Reiseinformationen

Im Reisepreis nicht inbegriffen sind:

- Flug ab- bis Deutschland

- Versicherung für Reiserücktritt und -abbruch

- allgem. Risiken (Krankheit, Unfall, Gepäck etc.)

- Visumsgebühren

- Trinkgelder

Die ausführliche Reiseinformation mit den

Reisebedingungen ist Vertragsgrundlage.

Sonderzahlungs- und Stornierungsbedingungen der

Exklusivreise Maharajah: 20% Anzahlung nach

Reisebestätigung, Restbetrag 90 Tage vor

Reisebeginn. Die ausführliche Reiseinformation mit

den vollständigen Reisebedingungen schicken wir

Ihnen gerne unverbindlich zu.

zubuchbare Optionen /

Ermäßigungen:

Anschussreise Goldenes Goa im

Doppelzimmer:

1670 €

Hin- und Rückflug Economy nach

Indien inkl. CO2 Kompensation - ab

1420 €

Hin- und Rückflug Business nach

Indien inkl. CO2 Kompensation - ab

3565 €

Upgrades in Suiten pro Person im

Doppelzimmer - 8 Nächte

1895 €

Upgrade Historical Suite - Umaid

Bhawan Palast pro Person - 2 Nächte

3950 €

Upgrade Royal Suite - Umaid Bhawan

Palast pro Person - 2 Nächte

6850 €

Preis:

27.12.2023 - 07.01.2024 - Unterkünfte - Rajasthan - Silvester

Rajasthan | Indien | Silvesterreise - 12 Tage

Neujahrsgala beim Maharaja 

Es gibt Reisen, deren Erinnerungen man ein Leben lang bewahrt. Dazu gehört diese

exklusive Silvesterreise nach Rajasthan. Sie hat einen einzigartigen gesellschaftlichen

Höhepunkt: Die Einladung des Maharaja von Jodhpur zu seinem privaten

Silvesterfest. Zu diesem festlichen Ereignis gibt es keinen Vergleich.

 

 Die Stationen der Reise

Zum Glanz des Orients: Das Ziel dieser Reise ist der Glanz des Orients. Sie führt weit weg vom

Vorurteil, Indien sei das Land der Armut. Im ländlichen Rajasthan mit seinen Burgen und Residenzen

gibt es keine Slums, aber uralte Traditionen. Dort hat sich die Welt der Rajas eindrucksvoll bewahrt.

Sie zu erleben ist eine unvergessliche Erfahrung und der Inhalt der Reise!

 

Wohnen wie ein fürstlicher Gast: Auf dieser Silvester-Reise erleben Sie die märchenhafte Pracht

der Maharajas und Rajputen. In Udaipur, Deogarh Jodphur und Jaipur residieren Sie sieben Nächte in

Residenzen indischer Adelsfamilien. In Delhi übernachten wir im traditionsreichen Grandhotel Taj

Palace.

 

Höhepunkte einer einzigartigen Weltkultur: Indiens Kultur hat eine fünftausendjährige

Geschichte. Die Festungen von Jodhpur und Amber, die Sternenwarte von Jaipur und der einzigartige

Marmortempel von Ranakpur sind schon allein eine Reise wert! In Delhi werden Sie drei

Weltkulturerbestätten besuchen. Dazu gehört das Grabmal des Mogul Humayum. Es liegt inmitten

eines Parks, der Sinnbild des Paradieses ist.

 

Udaipur: Elegant und sehr exotisch: Der Maharana von Udaipur hat den höchsten Rang unter den

Maharajas. Malerisch liegt seine Residenz in der wir zwei Nächte in Suiten residieren am Ufer des

Pichola Sees. Wir zeigen Ihnen in und um Udaipur die schönsten Plätze der Residenzstadt.

 

Jodhpur: Unvergessliche Neujahrsnacht: In dem gewaltigen mittelalterlichen Meherangar Fort

findet in der Neujahrsnacht die unvergleichliche Silvesterfeier des Maharaja Gaj Singh II. statt. Sie ist

nur geladenen Gästen zugängig. Erleben Sie, wie man dem Maharaja noch heute in traditioneller

Weise huldigt. Es ist wie in einem Märchen aus “1000-und-einer-Nacht”! Sie übernachten in den

Gästesuiten des Maharaja!

 

Jaipur: Residenzstadt mit fürstlichem Flair: Auch diese aristokratische Residenz eines Maharajas

ist von faszinierender Exotik. Hier gibt es edle Seidenstoffe, Silberschmuck, kunstvolle Keramik und

Malerei. Außerhalb der Stadt auf einem Bergrücken liegt die riesige Festung Amber. Dort besuchen

Sie prachtvolle Säle mit kostbaren Spiegeldecken und Intarsien.
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Pro Person im Doppelzimmer mit

Übernachtung im Umaid Bhawan

Palast in Jodphur

9590 €

Pro Person im Einzelzimmer mit

Übernachtung im Umaid Bhawan

Palast in Jodhpur

13340 €

 

Heiligtümer eines tief verwurzelten Glaubens: Der Jain-Tempel von Ranakpur ist das vielleicht

schönste Heiligtum Indiens - ein Säulenlabyrinth aus weißem Marmor! Überall können Sie Hindus in Andacht

und Meditation erleben. In Delhi betreten Sie die ehrwürdige Freitagsmoschee (Weltkulturerbe).

 

Das Taj Mahal: Unvergleichlich schön: Überwältigend ist das Dekor der Fassade und der Grabkammer.

Einlegearbeiten aus bunten Edelsteinen sind dort zu herrlichen Blumenornamenten geformt. Kein Gebäude

auf der Welt ist mit diesem zu vergleichen. Es ist das zum Symbol Indiens gewordene Grabdenkmal eines

Moguls für seine geliebte Frau.

 

Delhi: Die Stadt vieler Welten: Delhi beschert seinen Besuchern ein Wechselbad dramatischer Eindrücke:

Der imperiale Glanz von New Delhi und die engen Gassen der Basare sind Pole zweier Welten. An Mahatma

Gandhi, der Indien den friedvollen Weg in die Unabhängigkeit wies, erinnert heute das Raj Ghat.

__________________________________________________________________

 Der Reiseverlauf:

1. Tag: Abflug von Deutschland nach Indien

Nonstop Flug über Nacht mit Abflug um 20:10 Uhr ab Frankfurt nach Delhi.

2. Tag: Die Maharaja-Residenz Udaipur

Ankunft in Delhi um 08:15 Uhr und Weiterflug in die Maharaja-Residenz Udaipur. Udaipur liegt idyllisch zwischen

Seen und Hügeln und wird auch "Stadt des Sonnenaufgangs" genannt. Die Stadt wurde 1567 von Maharana Udai

Singh am vier Kilometer langen und drei Kilometer breiten Pichola-See gegründet. Wussten Sie, dass einige Szenen

der Filme "Der Tiger von Eshnapur" und James Bonds "Octopussy" in Udaipur gedreht wurden? Später zum

Sonnenuntergang unternehmen Sie in der Begleitung Ihres Reiseführers einen romantischen Spaziergang am

Pichola-See und in der Alt-Stadt. 1. Nacht in den Gästesuiten des Maharaja Palastes Fateh Prakash Palace ***** /

Udaipur.

3. Tag: Paläste, Parks und Tempel in Udaipur

Am Vormittag sind Sie eingeladen, eine Führung durch den gewaltigen Stadt-Palast von Udaipur zu unternehmen,

er ist die größte Maharana Palastanlage Indien und wurde über einen Zeitraum von 300 Jahren errichtet. Bei der

Führung werden Ihnen Salons, Höfe und Terrassen gezeigt, von denen aus sich immer wieder neue, überwältigende

Ausblicke auf die Stadt und den Pichola See ergeben. Im Anschluss können Sie bei einem Stadtspaziergang den

Vishnu geweihten Jagdish Hindutempel kennenlernen. Dieser liegt inmitten der verwinkelten Altstadt auf einem

Platz, der von zahlreichen Gläubigen und Kühen eingenommen wird. Im Tempel selbst werden Sie überwältigt sein

von der Farbenpracht und Andersartigkeit der religiösen Zeremonien. Frauen in farbenprächtigen Sarees sitzen im

Kreis und singen lauthals Lieder mit Trommeln und Glockenspielen. Am Nachmittag sollten Sie an der geruhsamen

Fahrt im Boot auf dem Pichola-See teilnehmen. Vom See aus erkennt man deutlich die gewaltigen Ausmaße des

Stadtpalastes, dessen viele verschiedene Flügel und Trakte sich auf einem Felsen erheben, der aus dem See aufsteigt.

Wie Inseln, scheinen im See weitere Tempel und Paläste aus weißem Marmor zu schwimmen. Abendessen und 2.

Übernachtung in den Gästesuiten des Maharaja Palastes Fateh Prakash Palace ***** / Udaipur.

4. Tag: Zum Marmorwunder von Ranakpur

Die Busfahrt von Udaipur nach Deogarh unterbrechen wir in Ranakpur, um ein architektonisches Wunder zu

bestaunen. In einem Tal der Aravalli-Berge haben die Jain einen Tempel erbaut, dessen Schönheit unvergleichlich

ist! Er ist ein Wunderwerk der Architektur des 15. Jahrhunderts. 29 Hallen aus weißem Marmor gruppieren sich um



            

                    Sie haben Fragen zu dieser Reise? 
                                Wir sind für Sie da: 069 - 69 30 54 
                                   info@terranova-touristik.de 

 

 
 
 
 
 
 

 

ein zentrales Heiligtum. Seine Ornamente aus weißem Marmor sind von unvergleichlicher Schönheit. Seine

kunstvoll ornamentierten Decken und Kuppeln werden von 1444 Marmorsäulen getragen. Jede von ihnen

trägt eigene Skulpturen. Der Tempel ist Ziel vieler Pilger, sowohl Jains als auch Hindus. In den Augen der

Hindus ist der Jainismus nur eine andere Form des Hinduismus. Tatsächlich jedoch muss man den Jainismus

als eine eigenständige Religion ansehen, die unseren Respekt verdient. Bemerkenswert an ihr ist die

Tatsache, das jeder Jain verpflichtet ist, Leben in jeglicher Art zu schützen. Gläubige Jains tun buchstäblich

„keiner Fliege etwas zuleide“. Deswegen sind viele Berufe für Jains unzulässig, weil sie nicht ausgeübt

werden können, ohne das Leben von Tieren zu beeinträchtigen. In Indien sind Jains außerordentlich

erfolgreiche Kaufleute, viele von ihnen gehören zu den Reichen der Oberschicht. Genießen Sie die friedvolle

Atmospähre und erfahren Sie von Ihrem Reiseleiter während des Tempelbesuchs von den vielen

Besonderheiten dieser kleinen Religionsgemeinschaft. Am Nachmittag spazieren wir durch das kleine

Städtchen Deogarh bis zu unserem Palasthotel, das über dem Ort als romantische Festungsanlage thront.

Deogarh im Staat Mewar ist ein Fürstensitz eines lokalen Rajputenherrschers. Deogarh Mahal (Palast) wurde

im 17. Jahrhundert gebaut und ist in der schroffen Landschaft der Aravali Gebirgskette gelegen, welche

übersät ist mit kleinen Seen und wo eine grosse Anzahl von Zugvögel einen Rastplatz finden. Übernachtung

in Suiten der Fürstenresidenz Deogarh Palast****.

5. Tag: Silvesterfest in der Maharaja-Residenz Jodhpur

Unser Reiseziel ist heute die prachtvolle Stadt Jodhpur. Im Laufe des frühen Nachmittags erreichen Sie

Jodhpur, wo Sie im unvergleichlichen Umaid Bhawan Palast***** bereits erwartet werden. Am Nachmittag

haben wir ausreichen Zeit eingeplant, um uns auf den heutigen Abend vorzubereiten. Am Abend sind Sie

Gast bei der Silvesterfeier des Maharaja Gaj Sing II. Sie ist nur geladenen Gästen zugängig. Sie werden von

Ihrem Hotel abgeholt und zum nahen Meherangar Fort gefahren. Dort beginnt eine der eindrucksvollsten

Sylvesterfeiern Indiens! Trotz des feierlichen Anlasses sollten Sie an diesem Abend warme Kleidung tragen.

Sie verbringen viel Zeit im Freien und es kann zu dieser Jahreszeit auch in Indien kühl sein. 1.

Übernachtungen im unvergleichlichen Umaid Bhawan Palast*****. Im folgenden Abschnitt finden Sie eine

Beschreibung des privaten Silvesterfests von Ihrer königlichen Hoheit Gaj Singh II:

 

Beschreibung der letztjährigen Silvesterprozession in Jodphur

 Am Tor „Jaipol“ des Meherangar Forts werden die geladenen Gäste durch Reiter in zeremonieller

Uniform empfangen und begeben sich auf die Veranda . Dort werden sie mit der alten traditionellen

Willkommenszeremonie des „dhol thali“ und des „kachi ghodi“ begrüßt.

Den Gästen wird ein Getränk angeboten und den Herren wird ein „safa“ und den Damen ein „chuni“

als Gastgeschenk überreicht. Während die Gäste auf die Ankunft des Maharajha warten, werden

ihnen im Alkoven der Festung traditionelle Tänze dargeboten. Der scharfe Ton der „Bakya“ verkündet

die Ankunft des Maharajha, den ein Empfangskommitte in traditioneller und formeller Weise

begrüßt. Dann formiert sich eine vom Maharajha und seinen Ministern angeführte Prozession. Ihr

gehen Musikanten voraus, welche die Prozession mit Musik aus traditionellen Instrumenten wie

„dhol“ , „pipe“ , „kamaicha“ und „Sindhi saranghi“ begleiten.

Während die Prozession voranschreitet, erklingen gewaltig und dumpf die Kriegstrommeln. Dann

zieht die Prozession durch das Haupttor „Rao Jodhaji ka Falsa“ des Meherangar Fort. Von dort an wird

der Weg hinauf ins Fort steiler und macht eine scharfe Linkskurve, die auf ein weiteres Tour „Loha

Pol“ führt. Von dort regnen rote Rosen-blütenblätter auf die Teilnehmer der Prozession. Nun erst

betritt der Zug das Innere der Festung. Dort ist eine komplette Bar aufgebaut, welche alle Gäste mit
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Getränken bewirtet. Gleichzeitig beginnt eine bunte „tera tali“ Zeremonie, die etwa 10 Minuten dauert.

Danach setzt sich die Prozession erneut in Gang und führt zum „Nagnechia Mata-Tempel“ , wo ein „ravan

hata“ Vortrag stattfindet, während dessen die Prozession innehält.

Bei den Treppen in den Palast hält die Prozession ein weiteres mal an, um vor dem Betreten des eigentlichen

Palastes die Zeremonie des „dhol tahli“ zu erleben. Wachen in zeremoniellen Uniform spielen zum Empfang

ein Musikstück in feierlicher Tonlage und führen den Ma-harajha und seine Gäste von einer der berühmten

Kanonen zur anderen, bis die ganze Gesellschaft schließlich den Palast „Fathe Mahal“ erreicht. Mit Beginn der

Nacht kündigen „Langas“ weitere Aufführungen eines Willkommengesanges an. Es folgen nun mehrere

traditionelle Tänze mit Namen „ghoomer“ , „chari “ und „gair “. Sie finden im Innenhof statt, in welchem der

Krönungsthron der Maharajha („Shringar Chowk“ ) steht. Während dieser Aufführungen werden Getränke

und Snacks mit königlicher Dekoration gereicht.

Nach den Cocktails werden die Gäste zu den Tafeln eskortiert. Diese stehen mit Blick auf der einerseits auf die

erleuchtete Stadt Jodhpur und andererseits auf die einzigartigen „jharokas“ und Galerien des Palastes. Die im

Licht von Lampen erstrahlende Fassade des Palastes erinnert an längst vergangene Zeiten. Das reichhaltige

Büffet bietet eine Mischung von indischen und kon-inentalen Speisen. Während des Dinners spielen

traditionelle rajasthanische Musikanten auf und musizieren auf klassischen Instrumenten wie “algojas“ ,

„sarangi“ , „morchang“ und „ravan hatta“ stimmungsvolle Musik aus der Wüstenregion. Nach dem Dinner

werden die Gäste von „ravan hatta“ Musikanten zurück begleitet zu einm Innenhof, in dem stilvoll das neue

Jahr begrüßt wird.

6. Tag: Zu den Bishnois in der Wüste Thar

Am Neujahrstag besuchen Sie mit uns Dörfer und Handwerker in der Steppe der Thar. Für die Fahrt durch die

steppenartige und sandige Landschaft steigen wir in offene Jeeps. Sie führen uns zu Dörfern in der Landschaft rund

um Jodhpur. Dort kann man schon ahnen, dass Jodhpur am Rande der Wüste Thar liegt. Diese trockene Landschaft

mit vereinzelten Bäumen ist sehr viel belebter als man erwarten kann: In lockeren Siedlungen leben Menschen, die

zur Kaste der Bishnoi gehören.

Bishnois gehören seit Urzeiten zu den besonders engagierten Umweltschützern Indiens. Sie vertreten Prinzipien der

Gewaltfreiheit und des Naturschutzes. Die Bäume dieser kargen Landschaft stehen bei ihnen unter strengem Schutz.

Mit etwas Glück werden Sie auf der Fahrt eine wild lebende Antilopenart sehen, welche ohne den Schutz der

Bishnois schon längst ausgestorben wären. Bishnois leben von der Kamel- und Ziegenzucht. In dem Dorf Salawas

besuchen Sie das einfache Haus eines solchen Webers und essen bei ihm zu Mittag. Dort zeigt man uns, wie

“Dhurries“ auf traditionellen Webstühlen hergestellt werden. Im Laufe des Nachmittags kommen wir zurück nach

Jodhpur. Die Stadt Jodhpur hat einen ganz eigenen Charakter. Sie ist mit keiner Stadt zu vergleichen, die Sie bisher in

Rajasthan kennen gelernt haben. Hoch über ihr, auf einem Felsplateau, erhebt sich eine der eindrucksvollsten

Festungen Nordindiens, das Meherangar Fort. Hier lebten die Herrscher viele Jahrhunderte. In den Gassen des Basars

der Altstadt von Jodhpur erleben Sie im Gewimmel des Straßenverkehrs die legendären „heiligen Kühe“, schlendern

durch einen exotischen Markt und tauchen ein in schmale Gassen, wo geschickte Händler an Lederlatschen,

ziselierten Gürteln oder herrlichen Kupferarbeiten werkeln. 2. Übernachtungen im unvergleichlichen Umaid Bhawan

Palast*****, Jodhpur.

7. Tag: Fahrt von Jodhpur nach Jaipur

Für die Fahrt von Jodhpur nach Jaipur steigen wir frühmorgens in den „Intercity“ ein, der für indische Verhältnisse

ein superschneller Zug ist! Anstatt 7 bis 8 Stunden mt dem Bus zu fahren, erreichen Sie in bequemen Sitzen die

Hauptstadt Rajastans in nur 5 Stunden. Ihre größeren Gepäckstücke reisen mit unserem Belgeitbus mit, der schon

am Vorabend abreisen muss, damit er Sie rechtzeitig in Jaipur am Bahnhof abholen kann. Jaipur, die „Stadt in Rosa“
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ist die dritte Maharaja-Residenz, die Sie auf dieser Reise besuchen. Die quirlige und sympathische

Residenzstadt der Maharajas von Jaipur ist noch immer von Zinnenmauern umgeben. Sie umschließt breite

Straßen, zahlreiche Paläste, Tempel und Basare. Die Residenz Jaipur wurde nach einem klaren Bauplan

errichtet. Sogar die Farbe der Häuser wurde bestimmt. Noch heute beeindruckt die Innenstadt durch ihre

Geschlossenheit und die rosa Farbe der Fassaden. Abendessen und 1. Übernachtung im Palasthotel Jai Mahal

Palace**** / Jaipur.

8. Tag: Die glanzvolle Maharaja - Stadt Jaipur

Am Vormittag widmen Sie sich der berühmten Residenzstadt des Maharaja von Jaipur. Ihr aristokratisches

Flair spüren Sie an vielen Plätzen und in den Straßen der Stadt bis heute. Noch immer residiert der Fürst in

einem riesigen Palast im Stadtzentrum. Folgen Sie uns in Höfe und Hallen und staunen Sie über

Kostbarkeiten und Kuriositäten der einst unermesslich reichen Dynastie von Herrschern. Unweit des Palastest

besichtigen wir ein eindrucksvolles Observatorium. Der Maharaja von Jaipur, Jai Singh II., begeisterte sich für

die Naturwissenschaften und die Astronomie und kannte die Theorien von Ptolemäus, Kopernikus und

Galilei. Er ließ das Observatorium zwischen 1728 und 1733 errichten. Außerhalb der Residenzstadt Jaipur

liegt die Festung Amber. Sie erreichen das berühmte Fort und seine Paläste auf einer Fahrt von etwa einer

Stunde. Die riesige Anlage hinter einer hohen Zinnenmauer war einst Residenz der Maharaja, bevor diese in

die Stadt Jaipur umzogen. Es bieten sich Ihnen heute großartige Fotomotive. Abendessen und 2.

Übernachtung im Palasthotel. Jai Mahal Palace**** / Jaipur.

9. Tag: Zur verlassenen Stadt Fathepur Sikri & Agra

Die heutige Fahrt nach Agra wird unterbrochen durch einen Besuch von Fathepur Sikri, eine der

merkwürdigsten Städte Nordindiens. Der Großmogul Akbar der Große hatte sich am Ende des 16.

Jahrhunderts eine neue Hauptstadt erbauen lassen, die er Fathepur Sikri nannte. Sie liegt 40 Kilometer

westlich von Agra. Die neue Stadt wurde zur Hauptstadt des Mogulreiches. Doch nach nur kurzer Zeit verlies

der Hof und alle seine Bewohner Fathepur Sikri ganz plötzlich und unerwartet. Seitdem liegt der aus rotem

Sandstein erbaute Ort mit seinen Palästen, Tempeln, Toren, Brunnen und Höfen verlassen. Möglicherweise

war der Grund für den Exodus der Mangel an Wasser. Heute ist die völlig intakte Stadt Weltkulturerbe ein

großartiges Beispiel für die Architektur der Mogulzeit. Am späten Nachmittag erreichen Sie Agra. Am Rande

der Stadt liegt unser modernes Hotel Taj Agra***** Abendessen und 1. Übernachtung im Hotel.

10. Tag: Die Prachtbauten von Agra

Heute erleben wir die alte Mogulhauptstadt. Sie ist eine bedeutende aber wenig ansehnliche Industriestadt.

Die großartigen Bauwerke der Mogulzeit machen Agra jedoch zu einem der am meisten besuchten Orte

Indiens. Als fünfter Mogul-Herrscher residierte dort der unglückliche Sha Jahan. In seinem eigenen Fort

wurde der Erbauer des Taj Mahal von seinem Sohn bis zu seinem Tode gefangen gehalten. Am Morgen

besuchen wir eines der eindrucksvollsten Bauwerke der Welt: das Taj Mahal. Es ist das zum Symbol Indiens

gewordene Grabdenkmal eines Moguls für seine geliebte Frau. Sie und ihr Mann ruhen in den Gewölben

unter der kostbaren Marmorkuppel. Die entzückenden „pietra dura“-Intarsien aus Halbedelsteinen gehören

zu den unvergleichlichen Details, welche diesen riesigen Bau auszeichnen. Am Nachmittag zeigen wir Ihnen

eine weitere bedeutende Anlage der Mogulzeit: Das „Rote Fort“ von Agra liegt am Ufer des Flusses Jamuna.

Das Fort von Agra gehört zu den größten Anlagendieser Art Indiens und ist nur vergleichbar mit dem „Roten

Fort“ von Delhi. Abendessen und 2. Übernachtung im Hotel Taj Agra*****

11. Tag: Fahrt nach Delhi und Besuch von New Delhi

Mit der Fahrt von Agra nach Delhi schließt sich der Kreis der Rundreise durch die Residenzstädte Rajasthans.

Am Nachmittag beginnen wir mit einer spannenden Besichtigung von Delhi, einer Stadt unglaublicher

Kontraste. Wir zeigen Ihnen die eindrucksvollen Bauten des imperialen New Delhi. Heute regiert dort nicht
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mehr der Vizekönig einer Kolonialmacht, sondern der demokratisch gewählte Ministerpräsident der größten

Demokratie der Welt. An Mahatma Gandhi, der Indien den friedvollen Weg in die Unabhängigkeit wies,

erinnert heute das Raj Ghat. Nach seiner Ermordung wurde Gandhi eingeäschert und seine Asche im heiligen

Fluss, dem Ganges, verstreut. An der Stelle, an der seine sterblichen Überreste verbrannten, wurde später ein

Denkmal errichtet. Zu sanfter Musik, umgeben von grünem Gras und Magnolienbäumen, gedenken hier viele

Inder andächtig des Verstorbenen. Eine Inschrift auf der mit Blumen geschmückten Plattform erinnert an die

letzten Worte Gandhis „hey ram“ („oh Gott“). In Delhi haben wir für Sie Zimmer in dem luxuriösen und

modernen Hotel Taj Palace ***** reserviert. Zum Abschluss der Reise laden wir Sie zu einem exklusiven

Dinner in einem der besten Restaurants Indiens ein.

12. Tag: Erst um 13:30 Uhr startet Ihr Flug zurück nach Frankfurt. Sie landen in Deutschland am selben Tag

um 18:22 Uhr. Anschluss zu allen deutschen Flughäfen.

Programmänderungen vorbehalten.

Mindestteilnehmerzahl: 8 Gäste

Maximale Teilnehmerzahl: 16 Gäste

 

Unterkünfte - Rajasthan - Silvester

Wohnen wie ein fürstlicher Gast:

Auf dieser Silvester-Reise erleben Sie die märchenhafte Pracht der Maharajas und Rajputen. In

Udaipur, Deogarh und Jodphur residieren Sie sieben Nächte in Residenzen indischer

Adelsfamilien. In Delhi übernachten wir im traditionsreichen Grandhotel Taj Palace.

Palast in Udaipur: Stadtpalast Fateh Prakash*****

Der Maharana von Udaipur hat den höchsten Rang unter den Maharajas. Malerisch liegt seine

Residenz in der wir zwei Nächte in Suiten residieren am Ufer des Pichola Sees. Einst war der Fateh

Prakash Palast der größte Palastkomplex in Rajasthan. Den Anfang machte Maharana Udai Singh, der

Begründer der Stadt. Umgeben ist der Palast von Balkonen, Türmen und Kuppeln; von den oberen

Terrassen des Palastes aus haben Sie wunderschöne Ausblicke auf die Stadt und den See. 2

Übernachtungen und Abendessen.

 

Palast in Deogarh: Deogarh Mahal****

Während die Prinzen Rajasthans prächtige Paläste und Festungen bauten, standen die Adligen ihnen

nicht nach und errichtenen wunderschöne Villen. Deogarh im Staat Mewar ist ein solcher Fürstensitz.

Der Landadel dieser Region nannten sich Rawats und ihre Besitztümer nannten sich Thikanas.

Deogarh Mahal (Palast) wurde im 17. Jahrhundert gebaut und ist in der schroffen Landschaft der

Aravali Gebirgskette gelegen, welche übersät ist mit kleinen Seen und wo eine grosse Anzahl von

Zugvögel einen Rastplatz finden. Sie übernachten eine Nacht in diesem wunderschönen Landpalast.

 

Palast in Jodhpur: Umaid Bhawan Palast *****

 Der hoch über der Stadt Jodhpur gelegene Umaid Bhawan Palast, ein gigantisches Bauwerk, ist der

größte private Wohnsitz weltweit und Residenz der Maharadschas von Jodhpur. Über 3.000

Handwerker und Arbeiter benötigten 15 Jahre um den, vom bekannten Architekten Henry Lancaster

https://www.tajhotels.com/en-in/taj/taj-fateh-prakash-palace-udaipur/?utm_source=Google&utm_Campaign=taj-fateh-prakash-palace&utm_medium=Local
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entworfenen Palast, mit Doppelkuppel fertigzustellen. Der Palast im modischen Art Déco-Stil gibt Ihnen

einen interessanten Einblick in die Geschichte der königlichen Familie.

 

Palast in Jaipur:  Jai Mahal Palace****

Dieses Palasthotel inmitten von Jaipur gehört zur den “Heritage”-Hotels, ein Zusammenschluss von

historischen Palasthotels in Nordindien, die so als kulturelles Erbe bewahrt und Besuchern zugänglich

gemacht werden sollen. Der Jai Mahal Palast wurde 1745 vom obersten Befehlshaber und Premierminister

Hargovind Natani erbaut. Der Palast zählt heute zu den schönsten Heritage-Hotels Rajasthans. Die von

zahlreichen Wasserwegen durchreuzten Gärten gelten als architektonisches Meisterwerk. Alle komfortabel

ausgestatteten Zimmer verfügen natürlich über eine Klimaanlage, Telefon, Fernseher und Bad/WC. Zum

Hotel gehört ein Swimmingpool und ein Garten.  2 Übernachtungen und Abendessen.

 

Agra: Taj Hotel*****

Das Taj Hotel in Agra ist eine modernes, großzügiges und sehr komfortables 5 Sterne Hotel. Zum Hotel gehört

ein Swimmingpool mit Blick auf den Taj Mahal. Alle großzügigen Zimmer verfügen über eine Klimaanlage,

Telefon, Fernseher

und Bad/WC. 2 Übernachtungen

 

Grand Hotel in Delhi: Hotel Taj Palace*****

Eines der besten Luxushotels in Delhi und das Flagschiff der renommierten Hotelgruppe Taj in Delhi. Die

älteste indische Hotelgruppe fühlt sich sehr stark ihrem indischen Erbe verpflichtet und so verschmelzen hier

alte indische Traditionen mit zeitgemäßem Luxus

zu einem einzigartigen Ambiente. Inmitten einem Areal üppigen Grüns innerhalb der

exklusiven diplomatischen Enklave der Stadt gelegen, ist das Taj Palace Hotel eine Oase inmitten von Delhi!

Alle Zimmer sind äußerst modern eingerichtet und bieten alle  Annehmlichkeiten eines modernen 5 Sterne

Hotels. 1 Übernachtung und Abschlußdinner im renommierten “Orient Express” Restaurant.
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Reiseunterlagen

Zwei Wochen vor Reiseantritt 
erhalten Sie von uns die voll-
ständigen Reiseunterlagen, nach 
Erhalt Ihrer Restzahlung. Die 
Reiseunterlagen bestehen aus: 

•	 Hotelliste  
•	 Informationsmaterial
•	 Beurteilungsbogen
•	 Flugschein	(E-ticket)
      falls Sie Flüge gebucht haben
•	 Gutscheine/Voucher	  

für Ihre Kabine (bei Kreuzfahr-
ten) und falls Sie Zusatzleistun-
gen gebucht haben (zusätzliche 
Übernachtungen, E-Rad etc.)   

•	 Teilnehmerliste	und	Informa-
tionen	zum	Treffpunkt	und	
Kontakt	zur	Reiseleitung

      Bei gefürhten Reisen. 
 

Ihr Urteil ist uns wichtig

Bei terranova sind wir stolz darauf, 
dass jede einzelne Reise das Ergeb-
nis persönlicher Erfahrung ist, die 
wir mit Sorgfalt zusammengetragen 
und zu einer zusammenhängenden 
Reise konzipiert haben. Wir stellen 
an jede Reise unsere eigenen, nicht 
unbescheidenen Ansprüche und ge-
stalten sie so, wie wir es für unseren 
eigenen Urlaub erwarten würden.  
 
Für uns ist es wichtig, diesen Maß-
stab der eigenen Ansprüche immer 
wieder durch das Urteil unserer Gäs-
te auf die Probe zu stellen. Wir erbit-
ten daher Ihr Urteil, wenn Sie wie-
der nach Hause zurückgekehrt sind. 
Am meisten freuen wir uns über ei-
nen persönlichen Brief, in dem Sie 
die Reise bewerten. Da das aber oft 
mehr Zeit kostet, als man nach dem 
Urlaub zur Verfügung hat, haben 
wir einen Fragebogen vorbereitet, 
der Ihren letzten Reiseunterlagen 
beiliegt. Diesen können Sie durch 
Ankreuzen schnell beantworten.  

Noch schneller geht‘s im Internet:
www.terranova-touristik.de/beurteilung 

Die Gäste von terranova

Die meisten von ihnen kann man als 
„Freunde des Hauses“ bezeichnen: 
Die Mehrzahl der Reisenden auf 
unseren Touren sind bereits vorher 
mit terranova gereist. Ein sehr gro-
ßer Anteil davon ist regelmäßig Jahr 
für Jahr mit uns unterwegs. Es gibt 
eine wachsende Zahl unter ihnen, 
die sich bereits 20 Mal und mehr 
terranova auf einer Reise anvertraut
haben. Die Mitreisenden kommen 
aus allen Regionen Deutschlands. 
Es gibt treue Kunden in der Schweiz, 
in Österreich und den USA.

An und Abreise
 
Da unsere Gäste aus vielen ver-
schiedenen Regionen anreisen, ha-
ben wir bei keiner unserer Reisen 
in Europa die An- und Abreise im 
Reisepreis inkludiert. Die An- und 
Abreise erfolgt individuell. Für jede 
Reise haben wir An- und Abreise- 
Empfehlungen ausgearbeitet, die 
Sie auf der jeweiligen Reisehome-
page finden. 

Fluganreise: Warum Sie den Flug 
bei terranova buchen sollten?

• Aufgrund unseres Abnahmevolu-
mens erhalten wir gute Preise auf 
den besten Verbindungen. 
• Viele Flüge können wir für Sie 
reservieren ohne das das Flugticket 
sofort ausgestellt werden muss. 
Dies ermöglicht Ihnen eine ent-
spannte Reiseplanung.
• Alles aus einer Hand: Wir überwa-
chen die fristgerechte Ausstellung 
der Flugtickets und informieren Sie 
bei Flugplanänderungen.

Eigenanreise	Flug Sollten Sie sich 
dafür entscheiden, selbst einen Flug 
zu buchen, informieren Sie sich 
bitte genau über die Umbuchungs- 
und Stornobedingungen der Flug-
gesellschaften. terranova erstattet 
nicht die Umbuchungs- oder Stor-
nokosten für selbst gebuchte Flüge 

bei Ausfall oder Verschiebung einer 
Reise. Dies gilt auch dann, wenn 
ein Reisetermin durch terranova 
abgesagt wird, z.B. weil die Min-
destteilnehmerzahl nicht erreicht 
wurde oder eine Naturkatastrophe, 
wie z.B. ein Vulkanausbruch, Ihre 
Anreise unmöglich macht.
 
Optionale	 CO²	 Kompensation: 
atmosfair ist eine Non-Profit-Kli-
maschutzorganisation mit dem 
Schwerpunkt Reise. Flugpassagie-
re zahlen freiwillig einen von den 
Emissionen abhängigen Klima-
schutzbeitrag, den atmosfair dazu 
verwendet, erneuerbare Energien in 
Ländern auszubauen, wo es diese 
noch kaum gibt, also vor allem in 
Entwicklungsländern. Damit spart 
atmosfair CO² ein, das sonst in die-
sen Ländern durch fossile Energien 
entstanden wäre. Weitere Informa-
tionen finden Sie im Internet unter: 
www.atmosfair.de Sollten Sie eine 
CO² Kompensation wünschen, wei-
sen Sie uns bei Buchung bitte dar-
auf hin.

 
Anschlussaufenthalt

Gerne sind wir Ihnen bei der Reser-
vierung von evtl. gewünschten An-
schlussaufenthalten vor oder nach 
Ihrer Reise mit terranova behilflich. 
terranova-Vertragshotels buchen wir 
Ihnen kostenfrei, alle anderen gegen 
eine Bearbeitungsgebühr. Lassen 
Sie uns bitte Ihre Wünsche wissen! 

Wir bitten Sie jedoch zu beachten, 
dass im Falle einer Stornierung 
oder Änderung der jeweiligen An-
schlussreservierung alle anfallen-
den Gebühren von Ihnen getragen 
werden müssen, und die Transfer-
kosten zu und von Ihrem gebuchten 
Verlängerungsort vor Ort von Ihnen 
zu begleichen sind.

Allgemeine Informationen 
zu terranova Reisen
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Versicherungsschutz

Krank	im	Ausland	-	wer	zahlt?
Zwar besteht mit den meisten unse-
rer Reiseländer ein „zwischenstaat-
liches Sozialversicherungsabkom-
men“, dies bedeutet aber nur, dass 
der im Land übliche Versicherungs-
schutz gilt. Häufig muss ein Teil der 
Kosten selbst getragen werden. Bit-
te überprüfen Sie Ihren persönlichen 
Versicherungsschutz.

Als Minimalschutz empfehlen wir 
Ihnen den Abschluss einer Reise-
Rücktritts-Versicherung. Wenn Sie 
von einer Reise z. B. wegen uner-
wartet schwerer Krankheit, Unfall 
oder Verlust des Arbeitsplatzes vor 
Reiseantritt zurücktreten müssen, 
ersetzt Ihnen der Versicherer (wahl-
weise mit oder ohne Selbstbehalt) 
die Stornogebühren. Wir bieten 
diese Versicherung auch in Kombi-
nation mit der Reise-Abbruch-Ver-
sicherung an, die Ihnen bei einem 
Abbruch der Reise aus genannten 
Gründen die Mehrkosten der Rück-
reise erstattet und nicht genutzte 
Reiseleistungen ersetzt. 
Die Versicherungsprämie ist abhän-
gig vom Reisepreis. Gerne beraten 
wir Sie entsprechend!

Die Bundesregierung hat alle Reise-
veranstalter verpflichtet, den folgen-
den Hinweis zur Gesundheitsvor-
sorge zu veröffentlichen. Er lautet 
wie folgt: Der Reisende sollte sich 
über Infektions- und Impfschutz so-
wie andere Prophylaxemaßnahmen
rechtzeitig informieren, ggf. sollte 
ärztlicher Rat eingeholt werden. Auf
allgemeine Informationen, insbe-
sondere bei den Gesundheitsämtern, 
reisemedizinisch erfahrenen Ärzten, 
Tropenmedizinern, reisemedizini-
schen Informationsdiensten oder der 
Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung wird verwiesen.

seleitung ist nicht berechtigt, irgend-
welche Ansprüche anzuerkennen.
Ist ein Verschulden von terranova 
erwiesen, erstattet terranova den 
Schaden im Rahmen der Bestim-
mungen der §§ 9 und 10 der Rei-
sebedingungen. Bei Schäden an 
Gegenständen erstattet terranova 
die Kosten der Reparatur. terrano-
va behält sich das Recht vor, den 
beschädigten Gegenstand von dem 
Geschädigten anzufordern und auf 
eigene Kosten ein Gutachten über 
die Höhe des Schadens zu erstellen 
oder den Reparaturauftrag selbst zu 
erteilen. Kann der beschädigte Ge-
genstand nicht repariert werden,
dann erstattet terranova den Preis 
einer Ersatzbeschaffung abzüglich 
Minderung des geschädigten Ge-
genstandes durch Gebrauch. Der auf 
diese Weise durch Neukauf ersetzte 
Gegenstand geht in das Eigentum 
von terranova über.
Ist ein Verschulden aufgrund der 
Angaben unter 1. und 2. nicht auf 
terranova zurückzuführen, haftet 
der Geschädigte selbst für den Scha-
den und muss ggf. versuchen, seine 
Reisegepäckversicherung heranzu-
ziehen. 

Kriminalität - Wie Sie sich schüt-
zen können
Tragen Sie nie Wertvolles sichtbar 
bei sich! Eine Handtasche, Kamera, 
Halskette oder eine Uhr sind oft eine 
Verlockung für Straßenräuber und 
sind häufigster Anlass für einen un-
erwarteten Überfall. Tragen Sie nur 
mit sich, was Sie wirklich unbedingt 
benötigen. Alles andere sollten Sie auf 
jeden Fall im Hotel im verschlossenen 
Koffer oder besser noch im Schließ-
fach/Safe des Hotels lassen. Das gilt 
für Reisepass, Flugscheine und alle 
Dokumente, deren Wiederbeschaf-
fung im Ausland kompliziert ist.

Haftung

Unsere Mithaftung tritt nur ein, 
wenn der Schaden am Gepäckstück 
durch terranova verschuldet wurde 
und nur dann, wenn sich das Gepäck 
bei Schadensantritt in unserer Obhut 
(z.B. in unserem Bus, während der 
Aufsicht durch unseren Reiseleiter 
oder in der Hand eines unserer Rei-
seleiter) befand und für die Reise 
hinreichend stabil und zweckmäßig
war. Dies bezieht sich insbesonde-
re darauf, dass Taschen oder Koffer 
der Belastung durch das eigene Ge-
wicht und der zusätzlichen Belastung 
durch das Übereinanderstapeln mit 
anderen Gepäckstücken gewachsen 
sein müssen. 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, 
dass wir für Bargeld generell keine 
Haftung übernehmen können. 
Keine Haftung besteht für persönli-
che Gepäck- und Kleidungsstücke 
und die Radtasche, die der Mitreisen-
de bei Ankunft am Etappenziel im 
Begleitbus zurücklässt. Unsere Bitte 
ist daher, alle persönlichen Dinge 
und Wertgegenstände ins Zimmer 
mitzunehmen. Der Begleitbus steht 
in der Nacht nicht unter der Obhut 
von terranova und zwar unabhän-
gig davon, ob er abgeschlossen oder 
wo er geparkt ist. Wenn ein Schaden 
eintritt, müssen Schadensumfang 
und Hergang durch den Reiseleiter 
unverzüglich nachdem der Schaden 
eingetreten ist oder erkannt wurde, 
schriftlich bestätigt werden. Aus der 
Bestätigung muss hervorgehen:

1. Worin das Verschulden von terra-
nova liegt.
2. In welcher Weise das Gepäck zum 
Schadenszeitpunkt in unserer Obhut 
war.

Der Geschädigte muss den Scha-
densanspruch schriftlich bei terrano-
va bis spätestens einen Monat nach 
vertraglich vorgesehenem Ende der 
Reise geltend machen. Dem Scha-
densanspruch muss die Bestätigung 
des Reiseleiters beiliegen. Die Rei-

Allgemeine Informationen 
zu terranova Reisen
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Die Auswahl des Gepäcks

ist äußerst wichtig. Das Gepäck 
wird auf jeder geführten terranova 
Radwanderreise in unserem Be-
gleitbus von einem Hotel zum an-
deren befördert. Bitte stellen Sie 
Ihr Gepäck am Abreisetag vor dem 
Frühstück vor Ihre Zimmertür oder 
an die Rezeption. Ihre beiden Reise-
leiter werden es dort abholen und in 
den Bus verladen. Am Zielort eines 
jeden Tages finden Sie alles wieder 
in Ihrem Hotel, und wann immer 
möglich, auch schon in Ihrem Zim-
mer vor. 
Während der Radreise befindet sich 
Ihr Gepäck im Begleitbus in der 
Obhut der Reiseleiter. Bitte beden-
ken Sie jedoch bei der Wahl des 
Koffers und seines Gewichtes, dass 
Sie zunächst ohne unsere Hilfe zum 
Ausgangsort der Radreise kommen 
und auch die Heimfahrt ohne den 
terranova-Gepäckservice antreten 
müssen. Wir bitten Sie daher um 
die Mitnahme eines normal großen 
Reisekoffers (und ggf. einer kleinen 
Reisetasche) pro Person. 
Jede Reise birgt für das Gepäck ein 
Risiko, das man nur mit Ihrer Hilfe 
mindern kann. terranova als Veran-
stalter haftet nur in beschränktem 
Maße, wenn an Ihrem Gepäck un-
terwegs ein Schaden entsteht oder 
es gar verloren geht. Obwohl die 
Begleitbusse verhältnismäßig viel 
Platz für das Gepäck unserer Gäste 
bieten, müssen die Reiseleiter die 
Koffer und Taschen übereinander-
stapeln. Aus diesem Grund empfeh-
len wir Ihnen, möglichst strapazier-
fähige Gepäckstücke zu benutzen. 
Beachten Sie bitte auch das Kapitel 
‘Haftung’.

Achten Sie bei der Wahl Ihrer Kof-
fer mehr auf Stabilität als auf Ele-
ganz. 

Um eine optimale Gepäckbetreuung 
zu gewährleisten, bitten wir Sie, 
Ihre Gepäckstücke durch die mit 
Ihrem Namen versehenen terranova 
Gepäckanhänger zu kennzeichnen. 

Kleidung am Abend

Zum Schluss noch eine Anmerkung 
zur Kleidung am Abend: Dies ist 
Sache des persönlichen Stils und 
Geschmacks. Zum Abendessen, 
manchmal bei Kerzenlicht und in 
stimmungsvoller, festlicher Atmo-
sphäre, sollten Sie auf entsprechen-
de Kleidung vorbereitet sein. Sie 
werden es sicherlich genießen, wenn 
Sie nach der Fahrt auf dem Rad in 
sportlicher Kleidung am Abend Ihr 
Äußeres dem atmosphärischen Rah-
men anpassen können. Eine ausge-
sprochene Abendgarderobe ist nicht 
erforderlich.

Was	sonst	noch	in	Ihrem	
Gepäck	sein	sollte

• Handschuhe und Kopfschutz 
(Mütze oder Kopftuch) 

• Eine Brille / Brillenputztücher
• Sonnenschutzmittel
• Regenschirm
• Film- und Fotokameras (Bitte 

bedenken Sie, dass Ihre Radta-
sche Erschütterungen ausgesetzt 
ist. Zum Schutz der empfindli-
chen Linsensysteme empfehlen 
wir Ihnen Schaumstofftaschen 
& einen  Schultergurt, an dem 
Sie die Kamera auch während 
der Fahrt tragen können.

Persönliche kleine Utensilien finden 
während der Reise in einer prakti-
schen Fahrradtasche Platz.

Kleidung

Regenkleidung ist ein „Muss“ und 
gehört unbedingt in Ihr Reisege-
päck. „Es gibt kein schlechtes Wet-
ter, es gibt nur falsche Kleidung“. 
Wir empfehlen Regenanzüge aus 
atmungsaktivem Stoff bzw. dünnem 
Kunststoff mit einer separaten Jacke 
und Hose. 
Haben Sie keine Sorge, wir muten 
Ihnen nicht zu, mit dem Rad bei 
schwerem Dauerregen zu fahren. 
Es kommt so gut wie nie vor, dass 
es anhaltend einen ganzen Tag lang 
regnet. Immer gibt es Regenpau-
sen, in denen man Rad fahren kann. 
Mit Hilfe des Begleitbusses lassen 
sich heftige Regengüsse gut über-
brücken. Ihre Reiseleiter können 
notfalls auch den Tagesablauf so 
umstellen, dass Sie ‘unbehelligt’ Ihr 
Ziel erreichen. Mit der richtigen Re-
genkleidung kann eine Radwander-
reise auch in einer Regenperiode ein 
ungetrübtes Vergnügen sein. Gute 
Laune, Teamgeist und sportliche 
Haltung sind für das Gelingen ei-
ner Radreise oft wichtiger als Sonne 
oder Regen.
Generell gilt: Die Kleidung soll-
te locker sitzen und bequem sein. 
Der Temperaturwechsel auf einer 
Radreise kann innerhalb eines Ta-
ges sehr groß sein. Sorgen Sie da-
her durch entsprechende Kleidung 
vor. Übereinander gezogene Pullo-
ver und dünne Jacken schützen vor 
unerwartetem Kälteeinbruch und 
Fahrtwind; stets bewährt sich das 
sog. „Zwiebelprinzip“. 

Schuhe

Die Schuhe, mit denen Sie Rad fah-
ren und auch eine Fußwanderung 
machen, sollten feste Halbschuhe 
mit Gummisohlen sein. Praktisch 
sind auch stabile Turn-/Jogging-
schuhe. Bei Regen sind Gamaschen 
praktisch, die man leicht über die 
Schuhe ziehen und problemlos in 
der Fahrradtasche unterbringen 
kann.

Geführte 
Radreisen
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Reisekasse

Ihre Reisekasse sollte für folgende 
Bedürfnisse ausreichen: Mittages-
sen (bzw. andere Mahlzeiten, die 
nicht inkludiert sind), Getränke zum 
Essen, Mitbringsel und Trinkgelder. 
Zum Mittagessen sind Sie entweder 
in einem bewährten Lokal zu Gast, 
oder Ihre beiden Reiseleiter bereiten 
an ausgesuchten Plätzen ein Pick-
nick für Sie vor.
Die Kosten für das Picknick und für 
Getränkepausen werden auf dieje-
nigen Gäste umgelegt, die an dem 
Picknick teilnehmen. Sie liegen je 
nach bereister Region bei etwa EUR 
10,- bis 15,- pro Person und Pick-
nick (inkl. Getränke). In der Umla-
ge enthalten sind auch Sachkosten 
von EUR 5,- pro Person und Reise 
(Materialersatz, Geschirrreinigung 
u.a.). Ein Mittagessen in einem ty-
pischen Lokal kostet je nach Region 
ca. EUR 15,- bis 25,- .
Beim Mittagessen in einem Restau-
rant empfehlen wir, sich im Interes-
se eines schnellen Services auf ein 
bis zwei Gerichte zu verständigen. 
Sonst nimmt eine Mittagspause eine 
so lange Zeit in Anspruch, dass der 
weitere Reiseablauf möglicherweise 
nicht ohne Kürzung zu bewältigen 
wäre. Ihre Reiseleiter beraten Sie 
bei der Auswahl landestypischer 
Gerichte.

Auf	 Kreuzfahrten:	 Zum Mittages-
sen sind Sie entweder an Bord oder 
Ihre beiden Reiseleiter bereiten an 
ausgesuchten Plätzen ein Picknick 
für Sie vor, das im Reisepreis in-
begriffen ist. Die Kosten für die 
Getränke für Picknick und Geträn-
kepausen werden umgelegt und be-
laufen sich auf ca. EUR 3-5,- pro 
Person und Tag.
Bei vielen Kreuzfahrten sind die 
Kosten für Wein, Bier, Softgeträn-
ke und Kaffee an Bord und bei den 
Picknicks/Getränkepausen inklusi-
ve (siehe Katalogbeschreibungen).

Sicherheit

Brauchen	Sie	einen	Helm?
Immer mehr Radfahrer erkennen, 
dass das Tragen eines Helmes die 
eigene Sicherheit erhöhen kann. In 
Spanien wurde eine Helmpflicht 
eingeführt. Die Entscheidung einen 
Helm zu tragen, stellen wir in Ihr 
persönliches Ermessen. So wie Sie 
für die Einhaltung der Straßenver-
kehrsordnung selbst verantwortlich 
sind, gilt dies auch für das Tragen 
eines Schutzhelmes. Über geeigne-
te Helme für Radfahrer informieren 
Sie sich am besten in guten Sportge-
schäften. terranova bietet Ihnen für 
EUR 10,- einen Leihhelm an, wenn 
Sie ihn rechtzeitig (2-3 Wochen vor 
Reisebeginn) bei uns reservieren!

Vom	gemeinsamen	Radeln
Halten Sie Abstand zum Vorder-
mann! Dichtes Hintereinanderfah-
ren ist gefährlich. 
Bergabfahren birgt ein Risiko. Die 
Geschwindigkeit wird meist unter-
schätzt. Unerwartete Schlaglöcher, 
Sandstrecken oder Splittbelag auf 
dem Weg können zum plötzlichen 
Verlust der Bodenhaftung führen.
Nebeneinanderfahren auf Landstra-
ßen sollten Sie vermeiden. Fahren 
Sie am äußersten rechten Straßen-
rand und hintereinander. Ausnahme: 
Der Reiseleiter bittet Sie, in kleinen 
Gruppen zu fahren und trifft ent-
sprechende Vorsichtsmaßnahmen. 

Kontakt zur Gruppe verloren? Dann 
sollten Sie unbedingt an der Stelle 
warten, wo Sie zuletzt Kontakt mit 
der Gruppe hatten. Der Reiseleiter 
kommt zurück und holt Sie ab. Bit-
te versuchen Sie nicht, auf eigene 
Faust die Radgruppe zu finden; die 
Gefahr des Verfahrens ist zu groß 
und für den Reiseleiter wird es dann 
sehr schwierig, Sie schnell wieder 
zu finden. 

terranova	 kann	 eine	 Haftung	 bei	
einem	 Unfall	 nur	 dann	 überneh-
men,	wenn	das	Einstellen	der	Rä-
der	 von	 den	 Reiseleitern	 vorge-
nommen	wurde.

Trinkgeld

Das Trinkgeld ist eine freiwillige 
Anerkennung für gute Leistung. Sei-
ne Höhe hängt von dem Grad der 
Zufriedenheit des Gastes mit dem 
Engagement des Leistungsgebers ab. 
Jeder Gast sollte individuell und für 
sich die Leistungen von Reiseleitern, 
Busfahrern, Stadtführern oder Ser-
vicemitarbeitern in Restaurants oder 
Hotels bewerten. Von dieser ganz 
persönlichen Bewertung sollte es ab-
hängen, ob und in welcher Höhe ein 
Trinkgeldgezahlt wird.
Weil terranova diese persönliche 
Bewertung seinen Gästen nicht ab-
nehmen kann, haben wir uns grund-
sätzlich gegen eine pauschale Trink-
geldzahlung entschlossen, die im 
Reisepreis inbegriffen ist. Eine sol-
che pauschalierte Trinkgeldzahlung 
hätte den Charakter eines „Pflichtbei-
trages“ ohne Berücksichtigung einer 
guten oder schlechten Leistung. Das 
würde den Sinn der Zahlung eines 
Trinkgeldes entwerten, da es ohne 
Ansehen der Leistung gezahlt würde. 

Trinkgelder	 -	 Reiseleiter:	Für Ihre 
Reiseleiter möchten wir Ihnen - als 
Anhaltspunkt - ein Trinkgeld von 
EUR 35,- bis 45,- pro Teilnehmer 
(das sind nur ca. EUR 5,- pro Tag 
bei einer einwöchigen Reise) vor-
schlagen. Ein solches Trinkgeld 
setzt dabei die vollste Zufriedenheit 
unserer Gäste voraus. Unsere Emp-
fehlung gilt nur für diesen Fall und 
es unterliegt natürlich der Freiheit 
unserer Gäste, ein höheres oder ge-
ringeres Trinkgeld zu zahlen.

Trinkgelder	 auf	 Kreuzfahrt:	 Auf 
Kreuzfahrten ist es üblich, der 
Schiffsbesatzung eine Anerkennung 
in Form eines Trinkgeldes  zukom-
men zu lassen. Dieses Trinkgeld soll-
te für die Servicekräfte gezahlt wer-
den, die Sie im Restaurant, in der Bar 
und in der Kabine betreuen.
Für Trinkgelder an die “unsichtba-
ren” Mitarbeiter an Bord in der Kü-
che, der Nautik, Technik, Wäscherei 
usw. steht eine Box an der Rezeption 
bereit.

Geführte 
Radreisen
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Fahrradauswahl  
 
Bei Buchung unserer Reisen können 
Sie ein Rad auswählen, das perfekt 
zu Ihnen passt. Folgende Räder ste-
hen zur Auswahl:

•	7	Gang	Nabenschlatung	mit	
Rücktritt	in	Herren-	oder	Unisex-
ausführung		
28-Zoll Ryde Laufräder, Alumini-
um Rahmen in unterschiedlichen 
Höhen, Shimano Nexus 7-8 Gang 
Schaltung.

•	 24	 Gang	 Kettenschaltung	 	 mit	
Freilauf	 in	 Herren-	 oder	 Unisex-
ausführung
28-Zoll Ryde Laufräder, Alumini-
um Rahmen in unterschiedlichen 
Höhen, Shimano Acera 21-27 Gang 
Schaltung.

•	Pedelec	(Ebike)  
Premium Pedelecs der Marken 
EBIKE und Kreidler mit Rücktritt 
oder Freilauf. Die Reichweite der 
Ebikes als Tretunterstützung beträgt 
ca. 80 Kilometer und ist u.a. abhän-
gig von der Fahrbahnbeschaffenheit, 
der Fahrtstrecke und dem Körperge-
wicht des Fahrers. Eine technische 
Einweisung erfolgt durch den Rei-
seleiter vor Ort. 

•	Das	eigene	Rad	
Auf allen individuellen und auf 
vielen geführten Radreisen können 
Sie Ihr eigenes Rad mitbringen. 
 
Standardmäßig bestätigen wir 
Ihnen nach Ihrer Anmeldung ein 
Rad mit Nabenschaltung und tie-
fem Einstieg. Falls Sie ein Freilauf 
Fahrrad bevorzugen und/oder 
Wert auf ein Herrenrad mit Mit-
telstange legen, möchten wir Sie 
bitten, dies bereits bei der Reser-
vierung Ihrer Reise anzugeben 
bzw. möglichst zeitnah (nach Ver-
fügbarkeit, ohne Zuschlag)

Nennen Sie uns bitte möglichst 
gleich bei Ihrer Buchung Ihre 
Körpergröße. 

Wie muss das Rad eingestellt sein?

Ein ungenau oder falsch eingestell-
tes Fahrrad zwingt Sie zu erheblich 
mehr Kraftaufwand als notwendig. 
Wenn Ihr Rad nicht körpergerecht 
eingestellt ist, sind Sie gegenüber 
anderen Mitreisenden mit korrekt 
eingestelltem Rad im Nachteil. Des-
halb hier einige Tipps:

Die	Sattelhöhe:	Die Höhe des Sat-
tels ist ausschlaggebend dafür, wie 
sehr Sie sich beim Radfahren an-
strengen müssen. Nur der Fußballen 
sollte auf dem Pedal aufliegen. Bei 
untenstehendem Pedal sollte das 
Bein beinahe vollständig gestreckt 
sein. Diese verhältnismäßig hohe 
Satteleinstellung wird Ihnen zu-
nächst ungewohnt erscheinen, weil 
Sie mit dem Fuß den Boden nicht 
erreichen können, wenn Sie auf dem 
Sattel sitzen. Diese Stellung ist aber 
unbedingt anzuraten, denn dadurch 
wird Ihr Knie geschont und die 
Kraft Ihres Oberschenkelmuskels 
kommt voll zur Geltung. 

Die	Sattelneigung:	Bei richtig ein-
gestelltem Sattel zeigt die „Sattelna-
se“ leicht nach oben. Dies bewirkt, 
dass Sie auf der weich gefederten 
Fläche des Sattels sitzen. Zeigt die 
„Sattelnase“ aber nach unten, dann 
sitzen Sie unvermeidbar auf dem 
härtesten und ungefederten Teil 
des Sattels. Druckstellen und Sitz-
schmerzen beim Radfahren sind vor 
allem auf falsche Satteleinstellung 
zurückzuführen.

Die	 Lenkstangenhöhe:	Die richtig 
eingestellte Lenkstange sollte etwa 
die gleiche Höhe haben wie die Sitz-
fläche des Sattels. Bei Beschwerden 
im Schulter-Nacken-Bereich emp-
fiehlt es sich, den Lenker höher ein-
zustellen.

Die Fahrradtasche

Jeder Gast erhält für die Dauer der 
Radreise eine Fahrradtasche, in der 
zum Beispiel Regenzeug, Pullo-
ver, Fotoapparat und Proviant für 
den Tag Platz findet. Dort sind die 
Sachen gegen Schmutz und Regen 
geschützt und können zu etwaigen 
Führungen und Pausen mitgenom-
men werden.
 

Begleitbus

Auf einer Radwanderreise mit ter-
ranova ist der Begleitbus viel mehr 
als nur ein praktisches Gepäcktrans-
portmittel. Von Beginn bis zum 
Ende der Reise fährt er mit und steht
zu Ihrer Verfügung. 

Zusammen mit dem ganz speziell 
für terranova entwickelten Fahr-
radtransportanhänger ist er ein 
wichtiges Hilfsmittel. Sie treffen 
ihn häufig, wenn die Busstrecke den 
Radweg kreuzt. Das Fahrzeug ist 
also oft erreichbar, sei es, dass Sie 
etwas aus Ihrem Gepäck benötigen 
oder hineinlegen wollen oder dass 
Sie selbst einmal ein Stück mitfah-
ren möchten. 

Machen Sie Gebrauch von diesen 
Möglichkeiten. Vor allem: Lassen 
Sie sich nicht durch Mitreisende mit 
vielleicht besserer Kondition un-
nötigerweise verlocken, Ihre Leis-
tungsgrenze zu überschreiten. Nut-
zen Sie die Mitfahrmöglichkeit des 
Begleitbusses. Schließlich wollen 
Sie eine erholsame und entspannen-
de Reise unternehmen! 

Bei größeren Steigungen werden 
die Räder auf den Anhänger ver-
laden. Sie und Ihre Mitreisenden 
können dann entweder mit dem Bus 
bergauf fahren oder wir haben ei-
nen schönen Wanderweg ausfindig 
gemacht, auf dem Sie die Steigung 
auf angenehme Weise überwinden.  

Geführte 
Radreisen
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Gepäcktransport  
 
terranova bringt Ihre Koffer und 
Reisetaschen verlässlich von einer 
Unterkunft zur nächsten. So kön-
nen Sie sich voll und ganz auf den 
Genuss des Radelns, der Landschaft 
und der Kulinarik konzentrieren. 
Den logistischen Stress und Auf-
wand überlassen Sie ganz einfach 
dem kompetenten terranova-Team. 
Bitte geben Sie Ihr Gepäck täglich 
bis spätestens 09:00 Uhr an der Re-
zeptions Ihres Hotels ab. Bis spätes-
tens 18:00 Uhr erhalten Sie Ihr Ge-
päck wieder im nächsten Hotel. 

Gepäckanhänger: Bitte verse-
hen Sie Ihre zu transportieren-
den Gepäckstücke mit Gepäck-
anhängern, die Sie mit Ihren 
letzten Reiseunterlagen erhalten.  
 
Anzahl	 der	 Gepäckstücke	 und	
maximales	 Gewicht: Bitte be-
achten Sie hierzu bitte die Infor-
mationen, die Sie mit Ihren letz-
ten Reiseunterlagen erhalten.  

Radtaschen für Leihräder 
 
Für Ihr Tagesgepäck stellt Ihnen 
terranova wasserabweisende Sattel-
taschen zur Verfügung. Alle Fahr-
radtaschen sind äußerst solide und 
widerstandsfähig sowie wasserab-
weisend. So bleibt alles, was Sie 
untertags bei sich haben, auch an 
Regentagen trocken. Für kleine Not-
fälle sind terranova-Fahrräder außer-
dem mit einem Service-Set inklu-
sive Werkzeug, Ersatzschlauch und 
Luftpumpe ausgestattet. Ein Zahlen-
schloss schützt vor Raddieben.

Was sonst noch in Ihrem 
Gepäck sein sollte

• Handschuhe und Kopfschutz 
(Mütze oder Kopftuch) 

• Eine Brille / Brillenputztücher
• Sonnenschutzmittel
• Regenschirm
• Film- und Fotokameras (Bitte 

bedenken Sie, dass Ihre Radta-
sche Erschütterungen ausgesetzt 
ist. Zum Schutz der empfindli-
chen Linsensysteme empfehlen 
wir Ihnen Schaumstofftaschen 
& einen  Schultergurt, an dem 
Sie die Kamera auch während 
der Fahrt tragen können.

Persönliche kleine Utensilien finden 
während der Reise in einer prakti-
schen Fahrradtasche Platz.

Kleidung

Regenkleidung ist ein „Muss“ und 
gehört unbedingt in Ihr Reisege-
päck. „Es gibt kein schlechtes Wet-
ter, es gibt nur falsche Kleidung“. 
Wir empfehlen Regenanzüge aus 
atmungsaktivem Stoff bzw. dünnem 
Kunststoff mit einer separaten Jacke 
und Hose. 
Es kommt so gut wie nie vor, dass 
es anhaltend einen ganzen Tag lang 
regnet. Immer gibt es Regenpausen, 
in denen man Rad fahren kann. Mit 
der richtigen Regenkleidung kann 
eine Radwanderreise auch in einer 
Regenperiode ein ungetrübtes Ver-
gnügen sein. Gute Laune, Teamgeist 
und sportliche Haltung sind für das 
Gelingen einer Radreise oft wichti-
ger als Sonne oder Regen.
Generell gilt: Die Kleidung soll-
te locker sitzen und bequem sein. 
Der Temperaturwechsel auf einer 
Radreise kann innerhalb eines Ta-
ges sehr groß sein. Sorgen Sie da-
her durch entsprechende Kleidung 
vor. Übereinander gezogene Pullo-
ver und dünne Jacken schützen vor 
unerwartetem Kälteeinbruch und 
Fahrtwind; stets bewährt sich das 
sog. „Zwiebelprinzip“. 

Schuhe:	 Die Schuhe, mit denen 
Sie Rad fahren und auch eine Fuß-
wanderung machen, sollten feste 
Halbschuhe mit Gummisohlen sein. 
Praktisch sind auch stabile Turn-/
Joggingschuhe. Bei Regen sind Ga-
maschen praktisch, die man leicht 
über die Schuhe ziehen und prob-
lemlos in der Fahrradtasche unter-
bringen kann.

Individuelle 
Radreisen
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Fahrradauswahl  
 
Bei Buchung unserer Reisen können 
Sie ein Rad auswählen, das perfekt 
zu Ihnen passt. Folgende Räder ste-
hen zur Auswahl:

•	7	Gang	Nabenschlatung	mit	
Rücktritt	in	Herren-	oder	Unisex-
ausführung		
28-Zoll Ryde Laufräder, Alumini-
um Rahmen in unterschiedlichen 
Höhen, Shimano Nexus 7-8 Gang 
Schaltung.

•	 24	 Gang	 Kettenschaltung	 	 mit	
Freilauf	 in	 Herren-	 oder	 Unisex-
ausführung
28-Zoll Ryde Laufräder, Alumini-
um Rahmen in unterschiedlichen 
Höhen, Shimano Acera 21-27 Gang 
Schaltung.

•	Pedelec	(Ebike)  
Premium Pedelecs der Marken 
EBIKE und Kreidler mit Rücktritt 
oder Freilauf. Die Reichweite der 
Ebikes als Tretunterstützung beträgt 
ca. 80 Kilometer und ist u.a. abhän-
gig von der Fahrbahnbeschaffenheit, 
der Fahrtstrecke und dem Körperge-
wicht des Fahrers. Eine technische 
Einweisung erfolgt durch den Rei-
seleiter vor Ort. 

•	Das	eigene	Rad	
Auf allen individuellen und auf 
vielen geführten Radreisen können 
Sie Ihr eigenes Rad mitbringen. 
 
Standardmäßig bestätigen wir 
Ihnen nach Ihrer Anmeldung ein 
Rad mit Nabenschaltung und tie-
fem Einstieg. Falls Sie ein Freilauf 
Fahrrad bevorzugen und/oder Wert 
auf ein Herrenrad mit Mittelstange 
legen, möchten wir Sie bitten, dies 
bereits bei der Reservierung Ihrer 
Reise anzugeben bzw. möglichst 
zeitnah (nach Verfügbarkeit, ohne 
Zuschlag)

Nennen Sie uns bitte möglichst 
gleich bei Ihrer Buchung Ihre 
Körpergröße. 

Wie muss das Rad eingestellt 
sein?

Ein ungenau oder falsch eingestell-
tes Fahrrad zwingt Sie zu erheblich 
mehr Kraftaufwand als notwendig. 
Wenn Ihr Rad nicht körpergerecht 
eingestellt ist, sind Sie gegenüber 
anderen Mitreisenden mit korrekt 
eingestelltem Rad im Nachteil. Des-
halb hier einige Tipps:

Die	Sattelhöhe:	Die Höhe des Sat-
tels ist ausschlaggebend dafür, wie 
sehr Sie sich beim Radfahren an-
strengen müssen. Nur der Fußballen 
sollte auf dem Pedal aufliegen. Bei 
untenstehendem Pedal sollte das 
Bein beinahe vollständig gestreckt 
sein. Diese verhältnismäßig hohe 
Satteleinstellung wird Ihnen zu-
nächst ungewohnt erscheinen, weil 
Sie mit dem Fuß den Boden nicht 
erreichen können, wenn Sie auf dem 
Sattel sitzen. Diese Stellung ist aber 
unbedingt anzuraten, denn dadurch 
wird Ihr Knie geschont und die 
Kraft Ihres Oberschenkelmuskels 
kommt voll zur Geltung. 

Die	Sattelneigung:	Bei richtig ein-
gestelltem Sattel zeigt die „Sattelna-
se“ leicht nach oben. Dies bewirkt, 
dass Sie auf der weich gefederten 
Fläche des Sattels sitzen. Zeigt die 
„Sattelnase“ aber nach unten, dann 
sitzen Sie unvermeidbar auf dem 
härtesten und ungefederten Teil 
des Sattels. Druckstellen und Sitz-
schmerzen beim Radfahren sind vor 
allem auf falsche Satteleinstellung 
zurückzuführen.

Die	 Lenkstangenhöhe:	Die richtig 
eingestellte Lenkstange sollte etwa 
die gleiche Höhe haben wie die Sitz-
fläche des Sattels. Bei Beschwerden 
im Schulter-Nacken-Bereich emp-
fiehlt es sich, den Lenker höher ein-
zustellen.

Individuelle 
Radreisen
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Die Auswahl des Gepäcks  
 
Die Auswahl des Gepäcks ist äu-
ßerst wichtig. Das Gepäck wird 
auf jeder terranova Reise in einem 
Begleitbus von einem Hotel zum 
anderen befördert. Bitte stellen Sie 
Ihr Gepäck am Abreisetag vor dem 
Frühstück vor Ihre Zimmertür oder 
an die Rezeption. Ihre Reiseleiter 
werden es dort abholen und in den 
Bus verladen. Am Zielort eines je-
den Tages finden Sie alles wieder in 
Ihrem Hotel, und wann immer mög-
lich, auch schon in Ihrem Zimmer 
vor.
Bitte bedenken Sie jedoch bei der 
Wahl des Koffers und seines Ge-
wichtes, dass Sie zunächst ohne un-
sere Hilfe zum Ausgangsort der Rei-
se kommen und auch die Heimfahrt 
ohne den terranova-Gepäckservice 
antreten müssen. Wir bitten Sie da-
her um die Mitnahme eines normal 
großen Reisekoffers (und ggf. einer 
kleinen Reisetasche) pro Person. 

Jede Reise birgt für das Gepäck ein 
Risiko, das man nur mit Ihrer Hilfe 
mindern kann. terranova als Veran-
stalter haftet nur in beschränktem 
Maße, wenn an Ihrem Gepäck un-
terwegs ein Schaden entsteht oder 
es gar verloren geht. Obwohl die 
Begleitbusse verhältnismäßig viel 
Platz für das Gepäck unserer Gäs-
te bieten, müssen die Reiseleiter, 
besonders bei größeren Gruppen, 
die Koffer und Taschen übereinan-
derstapeln. Das strapaziert mitunter 
Koffer und Taschen. Aus diesem 
Grund empfehlen wir Ihnen, mög-
lichst strapazierfähige Gepäckstü-
cke zu benutzen. Beachten Sie bitte 
auch das Kapitel ‘Haftung’. Ach-
ten Sie bei der Wahl Ihrer Koffer 
mehr auf Stabilität als auf Eleganz. 
 
Um eine optimale Gepäckbetreuung 
zu gewährleisten, bitten wir Sie, 
Ihre Gepäckstücke durch die mit 
Ihrem Namen versehenen terranova 
Gepäckanhänger zu kennzeichnen.

Schuhe  

Die Schuhe, mit denen Sie tagsüber 
auf Ausflügen und Besichtigungen 
unterwegs sind, sollten feste Halb-
schuhe mit Gummisohlen sein und 
vor allem bequem sein! Praktisch 
sind auch stabile Turn-/Jogging-
schuhe. Bei Wanderungen kommt es 
auf Ihre persönliche Trittsicherheit 
und der Wegebeschaffenheit an, ob 
knöchelhohe Wanderschuhe nötig 
sind. Im Zweifel beraten unsere Rei-
seexperten Sie gerne am Telefon und 
versuchen Ihnen die Wanderungen 
so genau wie möglich beschreiben. 

Kleidung am Abend
Zum Schluss noch eine Anmerkung 
zur Kleidung am Abend: Dies ist 
Sache des persönlichen Stils und 
Geschmacks. Zum Abendessen, 
manchmal bei Kerzenlicht und in 
stimmungsvoller, festlicher Atmo-
sphäre, sollten Sie auf entsprechende 
Kleidung vorbereitet sein. Sie wer-
den es sicherlich genießen, wenn Sie 
am Abend Ihr Äußeres dem atmo-
sphärischen Rahmen anpassen kön-
nen. Eine ausgesprochene Abend-
garderobe ist nicht erforderlich. 

(Ausnahme:  Auf Silvesterrei-
sen kann Abendgarderobe bei 
bestimmten Veranstaltungen 
angemessen sein. Bitte beach-
ten Sie die Hinweise in der je-
weiligen Reisebeschreibung!) 
 

Was	sonst	noch	in	Ihrem
Gepäck	sein	sollte	 	

• Kopfschutz
• Eine Brille / Brillenputztücher
• Sonnenschutzmittel
• Regenschirm
• Kleiner Tagesrucksack (für 

Wasserflasche, Fotokamera und 
Regensachen etc.)

• Film- und Fotokameras

Kleidung

Regenkleidung ist ein „Muss“ 
und gehört unbedingt in Ihr Rei-
segepäck. „Es gibt kein schlech-
tes Wetter, es gibt nur falsche 
Kleidung“. Wir empfehlen Re-
genkleidung aus atmungsaktivem 
Stoff bzw. dünnem Kunststoff. 

Mit der richtigen Regenkleidung 
kann eine Kultur- und Wanderreise 
auch in einer Regenperiode ein unge-
trübtes Vergnügen sein. Gute Laune, 
Teamgeist und sportliche Haltung 
sind für das Gelingen einer Reise 
oft wichtiger als Sonne oder Regen. 

Auf Wanderreisen können Wan-
derstöcke eine große Hilfe sein 
und vor allem entlastet der Ein-
satz von Stöcken die Kniege-
lenke erheblich! Teleskopstöcke 
lassen sich relativ leicht in ei-
nem großen Koffer unterbringen. 

Unbedingt zu empfehlen ist 
es, auch stets eine Kopfbede-
ckung mitzunehmen. Sie schütz 
bei starker Sonnenstrahlung vor 
Sonnenbrand und Sonnenstich! 

Generell gilt: Die Kleidung sollte 
locker sitzen und bequem sein. Der 
Temperaturwechsel auf einer Wan-
derreise (besonders am Meer und 
in den Bergen) kann innerhalb eines 
Tages sehr groß sein. Sorgen Sie da-
her durch entsprechende Kleidung 
vor. Übereinander gezogene Pullo-
ver und dünne Jacken schützen vor 
unerwartetem Kälteeinbruch und 
Fahrtwind; stets bewährt sich das 
sog. „Zwiebelprinzip“.

Kultur-, Fern- , Wander- und
Silvesterreisen
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Reisekasse  
 
Ihre Reisekasse sollte für folgende 
Bedürfnisse ausreichen: Mittagessen 
(bzw. andere Mahlzeiten, die nicht 
inkludiert sind), Getränke zum Es-
sen, Mitbringsel und Trinkgelder. 

Zum Mittagessen sind Sie entweder 
in einem bewährten Lokal zu Gast, 
oder Sie haben eine ausführliche 
Mittagspause an einem angenehmen 
Ort mit genügend Auswahl für einen 
Snack oder einer Restauranteinkehr. 
Ihr Reiseleiter gibt Ihnen dann Tipps 
und Empfehlungen.
Zum Mittagessen in einem Restau-
rant empfehlen wir, sich im Interesse 
eines schnellen Services auf ein bis 
zwei Gerichte zu verständigen. Sonst 
nimmt eine Mittagspause eine so lan-
ge Zeit in Anspruch, dass der weitere 
Reiseablauf möglicherweise nicht 
ohne Kürzung zu bewältigen wäre. 
Ihr Reiseleiter berät Sie gerne bei der 
Auswahl landestypischer Gerichte.
Auf einigen Reisen bietet Ihre Reise-
leitung auch Picknicks an geeigneten 
Plätzen an. Die Kosten für Picknicks 
werden auf diejenigen Gäste umge-
legt, die an dem Picknick teilnehmen. 
Sie liegen je nach bereister Region 
bei etwa EUR 10,- bis 15,- pro Per-
son und Picknick (inkl. Getränke). 
In der Umlage enthalten sind auch 
Sachkosten von EUR 5,- pro Person 
und Reise (Materialersatz, Geschirr-
reinigung u.a.). Ein Mittagessen 
in einem typischen Lokal kostet je 
nach Region ca. EUR 15,- bis 25,- . 

Kreuzfahrt:	 Zum Mittagessen sind 
Sie entweder an Bord oder Ihr Reise-
leiter bereitet an ausgesuchten Plät-
zen ein Picknick für Sie vor, das im 
Reisepreis inbegriffen ist. Die Kos-
ten für die Getränke für Picknick und 
Getränkepausen werden umgelegt 
und belaufen sich auf ca. EUR 3-5,- 
pro Person und Tag.

Bei vielen Kreuzfahrten sind die 
Kosten für Wein, Bier, Softgeträn-
ke und Kaffee an Bord und bei den 
Picknicks/Getränkepausen inklusive 
(siehe Katalogbeschreibungen).

Trinkgelder	auf	Kreuzfahrt

Auch auf Kreuzfahrten ist es üblich, 
der Schiffsbesatzung eine Anerken-
nung in Form eines Trinkgeldes zu-
kommen zu lassen. Auch für dessen 
Höhe gilt, dass es eine gute Leistung 
belohnen soll. Dieses Trinkgeld 
sollte für die Servicekräfte gezahlt 
werden, die Sie im Restaurant, in 
der Bar und in der Kabine betreuen.
Für Trinkgelder an die “unsichtba-
ren” Mitarbeiter an Bord in der Kü-
che, der Nautik, Technik, Wäscherei 
usw. steht eine Box an der Rezepti-
on bereit.

Trinkgeld

Das Trinkgeld ist eine freiwillige 
Anerkennung für gute Leistung. 
Seine Höhe hängt von dem Grad der 
Zufriedenheit des Gastes mit dem 
Engagement des Leistungsgebers 
ab. Jeder Gast sollte individuell und 
für sich die Leistungen von Reiselei-
tern, Busfahrern, Stadtführern oder 
Servicemitarbeitern in Restaurants 
oder Hotels bewerten. Von dieser 
ganz persönlichen Bewertung soll-
te es abhängen, ob und in welcher 
Höhe ein Trinkgeldgezahlt wird.
Weil terranova diese persönliche 
Bewertung seinen Gästen nicht 
abnehmen kann, haben wir uns 
grundsätzlich gegen eine pauschale 
Trinkgeldzahlung entschlossen, die 
im Reisepreis inbegriffen ist. Eine 
solche pauschalierte Trinkgeld-
zahlung hätte den Charakter eines 
„Pflichtbeitrages“ ohne Berücksich-
tigung einer guten oder schlechten 
Leistung. Das würde den Sinn der 
Zahlung eines Trinkgeldes entwer-
ten, da es ohne Ansehen der Leis-
tung gezahlt würde. Wenn es auf 
einer Reise Leistungsgeber gibt, die 
durch gute Leistung für ein Trink-
geld infrage kommen, werden Ihre 
Reiseleiter Sie darauf hinweisen 
und Ihnen eine Richtlinie für die 
Höhe des Trinkgeldes geben.

Trinkgelder	-	Reiseleiter 

Für Ihre Reiseleiter möchten wir Ih-
nen - als Anhaltspunkt - ein Trink-
geld von EUR 35,- bis 45,- pro Teil-
nehmer (das sind nur ca. EUR 5,- pro 
Tag bei einer einwöchigen Reise!) 
vorschlagen. Ein solches Trinkgeld 
setzt dabei die vollste Zufrieden-
heit unserer Gäste voraus. Unsere 
Empfehlung gilt nur für diesen Fall 
und es unterliegt natürlich der Frei-
heit unserer Gäste, ein höheres oder 
geringeres Trinkgeld zu zahlen. 

Kultur-, Fern- , Wander- und
Silvesterreisen
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Nachdem Sie Ihre Reise terranova 
anvertraut haben, möchten Sie viel-
leicht auch mehr über uns wissen: 

Die Reisen von terranova
Am 5. April 1980 startete die erste 
Radwanderreise von Frankfurt in 
Richtung Freiburg. Die ersten Rou-
ten führten noch überwiegend durch 
Deutschland. Als ältester Radreise-
veranstalter Deutschlands war ter-
ranova auch Pionier für die ersten 
Radreisen ins Ausland (Tschechien, 
Spanien). Bis heute hat sich das Re-
pertoire auf weit über 100  - sorg-
sam ausgewählte und dokumentier-
te - Radrouten ausgedehnt. Vor ca. 
15 Jahren begann terranova mit den 
komfortablen Rad & Schiffreisen. 
Ohne Hotelwechsel wohnen unsere 
Gäste an Bord eines herausragen-
den Kabinenschiffs und befahren 
Europas interessanteste Flüsse. Die-
se Reiseform erfreut sich großer 
Zustimmung. In dieser Saison sind 
fast alle großen schiffbaren Flüsse 
mit anregender Kulturlandschaft im 
Programm.

Seit vielen Jahren bietet terranova 
Feiertagsreisen an. Zum letzten Jah-
reswechsel konnten terranova-Gäste 
die Feiertage unter anderem in Salz-
burg, Genua, Madeira, Wien und 
auf einer Flusskreuzfahrt erleben. 
Fernere Reisen führten nach Südaf-
rika und Marokko. Seit über 30 Jah-
ren gibt es als touristische Krönung 
eines jeden Reisejahres Fernreisen 
von ausgesuchtem Niveau. Die Zahl 
der Plätze ist so gering, dass Bu-
chungen auf jene beschränkt sind, 
die vorher schon an einer Reise mit 
terranova teilgenommen haben oder 
die uns von solchen persönlich emp-
fohlen werden. 

terranova ist als offizielle IATA-
Agentur berechtigt, Flugtickets aus-
zustellen. Außerdem ist terranova 
Mitglied in dem Verband der deut-
schen Reisebranche DRV, Bundes-
verband deutscher Reisebüros und 
Reiseveranstalter.
Die Menschen hinter terranova

Barbara	Dülk	(geb. 
Uhlig), ist ausge-
bildete Reisever-
kehrskauffrau und 
diplomierte Kom-
munikationswirtin. 
Bei terranova ist sie 
als Prokuristin ver-
antwortlich für die Buchhaltung und 
Reisereservierungen.

Caroline	 Roth ist 
in unserer Reservie-
rungsabteilung zu-
ständig für die
Abwicklung der 
Buchungen und alle 
anderen in der Reser-
vierung anfallenden Arbeiten. Caroline 
hat den Abschluss als staatlich geprüfte 
Touristikassistentin und bringt zusätzli-
che berufliche Erfahrungen mit (u.a. als 
Marketing-Assistentin bei Hilton). Sie 
ist bereits seit 2005 in unserem Team. 

Kerstin	Wahdat	 ist 
unsere Expertin in 
der  Reservierungs-
abteilung für  Pri-
vatreisen, Fernreisen	  
und Kreuzfahrten. 
Kerstin ist seit 2015 
im terranova Team. 

Julian	
Zimmermann, Di-
plom Wirtschafts-
geograph, studierte 
Wirtschaftsgeogra-
phie mit Schwer-
punkt Touristik-
management und 

Controlling. Schon während seines 
Studiums fing er 1996 als Reiselei-
ter bei terranova an. Inzwischen ist 
er als persönlich haftender Gesell-
schafter und Geschäftsführer verant-
wortlich für den Kurs des Unterneh-
mens. Seine langjährige Erfahrung 
als Prokurist und kaufmännischer 
Leiter ermöglichten zum Jahres-
wechsel 2011/12 den reibungslosen 
Übergang der Gesellschaft in seine 
Hände. Seine vielfältige Reiseerfah-
rung nutzt ihm bei der Mitwirkung 
und Entwicklung von Reisen vor al-
lem nach Frankreich, Asien und in 
viele Länder Afrikas. Seine Freizeit 
verbringt er mit seiner Frau und sei-
nen drei kleinen Söhnen in Frank-
furt oder gerne auch in Brüssel, dem 
zweiten Wohnsitz der Familie.

Wir über uns
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Frederik	Pfältzer,
diplomierter Tou-
rismus-Geograph,  
war bereits als Stu-
dent für terranova 
als Reiseleiter im 
Einsatz. Er verant-

wortet als Prokurist das Marketing so-
wie als Produktmanager Radreisen in 
Großbritannien, Italien und Deutsch-
land sowie zahlreiche Fernreisen in 
Asien und Afrika. 

Julia	 Ciarrocchi	
studierte Res-
taurierung und 
K u n s t k o n s e r -
vierung in Rom. 
Ihre Reiseleiden-
schaft brachte 
Sie nach Frank-
furt, wo sie als 

zertifizierte Stadtführerin tätig ist. 
Julia betreut seit 2016 unsere regio-
nalen Individualreisen und unterstützt 
im Produktmanagement, wenn es um 
Ihre Heimat Italien (Apulien, Toska-
na & Umbrien) geht. 

Heike	 Reingen	
Afrika-Affin, ist 
seit März 2018 
in unserem Team 
und verant-
wortlich für die 
Reserv ie rung , 
Buchung und 
K o o r d i n a t i o n 

von nationalen und internationalen 
Radtouren der Marken „Rad-Tou-
ren-Teufel“ und „terranova“, auch in 
Kombination mit Fluss- und Hoch-
see-Kreuzfahrten.

Maximilian   
Reineke (Student 
der Amerikanis-
tik) ist seit 2018 
verantwortlich für 
die Betriebsaus-
flüge im Rhein-
Main-Gebiet so-

wie die Stadtführungen per Rad in 
Frankfurt. Daneben unterstützt er bei 
der Pflege unseres Onlineauftritts.

	
Das	Team	der	Tourenleiter

In der letzten Radsaison waren es 
insgesamt 50 Tourenführer, die für 
terranova in vielen Ländern und auf 
mehreren Kontinenten mit Reisegrup-
pen unterwegs waren. Viele von ihnen 
sind Studenten kulturwissenschaftli-
cher Fächer, von Fremdsprachen oder 
der Geographie. Einige setzen auch 
nach dem Studium die Mitarbeit bei 
terranova fort. Bevor ein Reiseleiter 
die Führung einer Gruppe übernimmt, 
wird er von terranova in Theorie und 
Praxis mit seiner Aufgabe vertraut 
gemacht. Am Anfang der Reiseleiter 
- Laufbahn steht ein mehrtägiges Se-
minar. In ihm werden die Kandidaten 
mit den theoretischen Grundlagen der 
Aufgabe vertraut gemacht. Danach 
erfolgt eine technische Einweisung 
in der Werkstatt für den Umgang mit 
den Fahrrädern und dem Begleitbus. 
Erst wenn dieser Teil der Ausbildung 
erfolgreich verlaufen ist, erfolgt der 
erste Einsatz auf einer Vorbereitungs-
reise zusammen mit einem erfahrenen 
Tourenführer.

Erst danach wird ihnen die volle Ver-
antwortung für eine Gruppe übertra-
gen.

Ohne Reinhold	
Schüssler, unse-
ren Werkstattlei-
ter, würde sich 
bei terranova kein 
Rad drehen. Er ist 
gelernter Autome-

chaniker und Herr über den gesamten 
Fuhrpark und die Werkstatt. Bei terra-
nova unterhält er den umfangreichsten 
Wartungsbetrieb für Fahrräder weit 
und breit und sorgt sich um die Flot-
te von Mercedes-Begleitbussen und 
Fahrrad-Transport-Anhängern. 

Jens	 Barklage 
Der Diplom- 
Biologe ist seit 
vielen Jahren 
Senior-Produkt-
manager bei ter-
ranova. Seit 1998 
leitete er bisher  
über 100 Reisen 

für terranova und ist deshalb vielen 
unserer Gäste bekannt. Jens ist ver-
antwortlich für Radtouren in ganz Eu-
ropa und betreut Kultur- und Wander-
reisen in Spanien und Portugal, sowie 
Musik- und Silvesterreisen. Seine 
besondere Leidenschaft sind Reisen 
in ferne Länder. Seine Schwerpunk-
te sind Nord- und Lateinamerika, das 
südliche Afrika, Nepal und Indien. 

Frauke	 Gorscak 
ist seit 2005 un-
seren Gästen eine 
h e r v o r r a g e n d e 
Reiseleiterin. Nach 
ihrem Abschluss 
(Dipl.-Geographin 
mit Schwerpunkt 

Tourismus) führte sie als freie Mit-
arbeiterin viele hochwertige terra-
nova-Reisen u.a. in Myanmar, auf 
Kuba, im Oman und auf Kreuzfahr-
ten. 2016 zog Frauke nach Frank-
furt, um als Produktmanagerin für 
terranova die Reisen nach Mallorca, 
Kroatien, Griechenland u.a. zu orga-
nisieren. Schwerpunktmäßig leitet sie 
die Koordination mit unseren Kreuz-
fahrtschiffen und anderen Partnern.  

Wir über uns
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Zimmermann Touristik KG 
Martin-May-Str. 7

60594 Frankfurt a.M.
Tel.: +49 (0) 69-69 30 54

info@terranova-touristik.de / www.terranova-touristik.de

Ihre Reisenotizen
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